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Johann-Heinrich-Pestalozzi-Gymnasium Rodewisch
                      Straße des Friedens 5 - 08228 Rodewisch

Telefon 03744/189880 · Fax: 03744/1898818 www.pesta-rodewisch.de

Unser Gymnasium stellt sich vor:	
l	Schulalltag
l	�B ildungsmöglichkeiten und 

Bildungsberatung
l	S prachenangebot
l	 Profile
l	G anztagesangebot
l	I ndividuelle Förderung
l	I ntegration

„Tag der offenen Tür“
Samstag 23. Februar 2013 · 9.00-12.00 Uhr

Wir präsentieren unser Gymnasium.
Dazu laden wir Sie herzlich ein und freuen uns auf Ihren Besuch.
(Nutzen Sie bitte die Parkmöglichkeiten auf dem Anger an der 
Wernesgrüner Straße.) s. a. Artikel Seite 6 

Anzeige

Anzeige

Anzeige

Anzeige
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Impressum

Herausgeber: 
Stadtverwaltung Rodewisch und Drucke-
rei Hofmann, Herstellung, Anzeigen und 
Vertrieb: Druckerei Hofmann; Verantw. 
für amtl. Mitteilungen: Stadt Rodewisch, 
Bürgermeisterin Kerstin Schöniger; Re-
daktion: Lothar Jahn, Tel. (03744) 368120. 
Verantwortlich für sonstige Mitteilungen 
und Anzeigen: Druckerei Hofmann,  
Telefon (03744) 48320, Fax 31448; Mail: 
post@rodewisch.info

Außerhalb der Zustellung gewünschte 
Exemplare sind zum Betrag von 0,50 € 

erhältlich: In der Druckerei, Auerbacher 
Straße sowie Abo-Zusendung durch die 
Druckerei.

Herzlichen 
Glückwunsch unseren 

Geburtstags-Jubilarinnen 
und Jubilaren im Monat

Februar 2013

Die nächste Ausgabe des Rodewi-
scher Anzeigenblattes erscheint vo-
raussichtlich am 1.3.2013. 

. . . und alles Gute aus 
der Park-Apotheke

Sollten Sie an Ihrem Hochzeitstag 
nicht zu Hause sein, informieren Sie 

bitte das Sekretariat der Bürgermeiste-
rin (Tel. 36 81 19).

02.02.	E berhard Tunger 	 75
03.02.	B odo Dutzky	 75
05.02.	S onja Ott	 80
05.02.	E dda Seifert	 70
06.02.	 Frieda Weiß	 80
08.02.	H orst Hedrich	 80
08.02.	W olfgang Pfeiffer	 70
11.02.	D etmar Hendel	 70
11.02.	 Karin Reiber	 70
13.02.	D ieter Rebert	 75
14.02.	 Rainer Flügel	 70
18.02.	 Käte Döhler	 92
20.02.	G ünther Frank	 75
20.02.	H artmut Scheffler	 75
20.02.	E lisabeth Trapp	 75
24.02.	D ieter Peters	 75
25.02.	B ernhard Grebbin	 85
25.02.	 Käthe Lehmann	 101
26.02.	H orst Bartsch	 80
26.02.	 Friedrich Degelmann	 75
26.02.	C hrista Köhler	 75

Zum Fest der Goldenen Hochzeit 
gratulieren wir recht herzlich am 

23.02.2013 dem Ehepaar
Heide und Dieter Peters und zum 

Fest der Diamantenen Hochzeit am 
21.02.2013 dem Ehepaar

Anita und Manfred Lehmann und am
28.02.2013 dem Ehepaar Gertraude 

und Karl-Heinz Hänel,
alle wohnhaft in Rodewisch.

Öffentliche Vorführungen 
im Februar  2013
Familienprogramm:

Wasser – eine kosmische Geschichte
vom 09.01. – 17.03.2012

sonntags	 14.30 Uhr 
mittwochs	 14.30 Uhr  
freitags	 19.00 Uhr

Kinderprogramm:
(für Kinder bis 10 Jahre)

03.02.2012 Lillis Reise zum Mond 
10.02.2012 �Die Geschichte von der 

einsamen Sonne 
17.02.2012  Der neugierige Thomas 
24.02.2012 �Abenteuer mit Plani und 

Wuschel

jeweils sonntags 10.30 Uhr	  

Ferienprogramm für die Sächs. 
Winterferien (zusätzliche Termine)

05.02.2012 �Abenteuer mit Plani und 
Wuschel

07.02.2012	 �Reise durchs Sonnensy-
stem 

12.02.2012 �Plani und Wuschel retten 
die Sterne

14.02.2012 �Reise durchs Sonnensystem 

jeweils 10.30 Uhr	  

Öffentliche Beobachtungen:

bei klarem Himmel
freitags 20.00 Uhr  
Schulsternwarte und Planetarium Rodewisch	
Rützengrüner Str. 41 A
Telefon und Fax 03744/32313 bzw. 32815	
http://www.sternwarte-rodewisch.de		
e-mail: info@sternwarte-rodewisch.de

Öffentliche Sitzungen 
im Februar 2013

04.2.2013 Technischer Ausschuss
18.2.2013 Verwaltungsausschuss
28.2.2013 Stadtratssitzung 

Alle Sitzungen finden jeweils 
um 18.00 Uhr im Sitzungssaal 
des Rathauses statt.	

Im Planetarium Rodewisch wird ab 
dem 9.1.2013 eine neue Vorführung 
präsentiert, in der die kosmische Ge-
schichte des „Wasserplaneten Erde“ 
erzählt wird. Die Show ist dem 50-jäh-
rigen Jubiläum der Europäischen Süd-
sternwarte gewidmet. Die Einrichtung, 
die in Wüstengebieten Chiles positio-
niert ist, wird vorgestellt eingebettet 
in den faszinierenden südlichen Stern-
himmel. Zeitsprünge veranschaulichen 

die Entwicklung von Sternen bis zu 
katastrophalen Ereignissen, die un-
sere Vergangenheit formten und das 
kostbare Wasser spendeten. Neben 
der Geschichte erleben die Besucher 
ebenso den aktuellen Sternhimmel un-
serer Breiten. Die Vorführung wird zu 
den gewohnten öffentlichen Terminen, 
jeweils mittwochs 14.30 Uhr, freitags 
19.00 Uhr sowie sonntags 14.30 Uhr 
gezeigt und läuft bis zum 17.3.2013.  	
			 

Neue Vorführung im Planetarium Rodewisch:
Wasser - eine kosmische Geschichte

Montag, 4. Februar, 19.30 Uhr
Peter Orloff und der Schwarzmeer 
Kosaken-Chor

Sonntag, 3. März, 10-16 Uhr
Modelleisenbahn- u. Modellauto-
börse

Vorschau:
Sonntag, 17. März, 17 Uhr
Sounds of Hollywood – Berühmte 
Filmmusiken mit Großbildleinwand
Gesang: Jasmin Graf, Daniel Splitt, 
Voc A Bella
Vogtlandphilharmonie Greiz/Reichenb.
GMD Stefan Fraas, Dirigent & 
Moderation

Veranstaltungen im Ratskellersaal

„Ihr Blümlein alle“ ist das Konzert mit 
den Dresdner Künstlern Jana Reiner 
(Sopran), Raphael Gärtig (Flöte) und 
Prof. Marlies Jacob überschrieben, 
zu dem der Kultur- u. Heimatverein 
für Sonntag, 3. Februar ab 17 Uhr ins 
Schlößchen Rodewisch einlädt.
Zu hören sind Werke von F. Kuhlau, R. 
Schumann, F. Schubert, D. van Leeu-
wen, E. Grieg, E. Köhler, F. M. Barthol-
dy und F. Lachner. Jana Reiner studier-
te Gesang an der Hochschule für Musik 
in Dresden.  Sie arbeitete u.a. mit der 
Sächsischen Staatskapelle Dresden, 
der Robert- Schumann-Philharmonie 
Chemnitz, der Sinfonia Varsovia, dem 
Barockorchester der Philharmonie 
Wroclaw, der Dresdner Philharmonie, 
dem polnischen Rundfunkchor sowie 
dem Dresdner Kreuzchor zusammen. 

Konzert im Schlößchen Rodewisch

(v.l.) Jana Reiner, Raphael Gärtig u. Prof. 
Marlies Jacob

Marlies Jacob unterrichtet als Professo-
rin das Fach Klavier an der Dresdner 
Musikhochschule. Konzerte als Solistin 
und Begleiterin führten sie in zahl-
reiche europäische Länder. Raphael 
Gärtig studierte ebenfalls in Dresden 
und belegte mehrere Meisterkurse, 
unter anderem in Toronto (Kanada) 
und Amsterdam.

Theater im Schlößchen 
Rodewisch
Sonntag, 10.02.2013 15.00 Uhr The-
ater Unbeschwert mit „BRISEBRAUS 
- Die Geschichte vom grünen Wunder“ 
nach einem Kinderbuch von Walter 
Basan

Samstag, 16.02. 2013 15.00 Uhr The-
aterprojekt „Der rote Wisch“, Urauf-
führung

Noch bis zum Sonntag, dem 17.02.2013, 
dem letzten Tag der sächsischen Winterfe-
rien präsentiert das Museum Göltzsch seine 
aktuelle Weihnachtsausstellung (Öffnungs-
zeiten: Di-Do u. Sa-So: 10.00-12.00 Uhr 
u. 13.00-16.30 Uhr).
Zu sehen sind neben Klassikern wie der 
Weihnachtsmannwerkstatt und dem groß-
en mechanischen Bergaufzug u.a. auch 
Figuren der sächsischen Weihnacht, ein 
mehr als 6m langes Puppencafé, ein ori-
entalischer Sultanspalast einschließlich flie-
genden Teppich sowie die Volkskunstsamm-
lung der ehemaligen Museumsleiterin Edda 

Über 9.350 Besucher waren schon hier  kommen auch Sie!
Letzte Gelegenheit zum Besuch der Weihnachtsschau im Museum Göltzsch

Seifert und vieles mehr. Selbstverständlich 
wartet auch unser Holzspielzeug zum An-
fassen auf  kleine (und große) Besucher.
Zusätzlich zur Weihnachtsausstellung fin-
den während der Winterferien-Wochen-
enden zahlreiche SONDERVERANSTAL-
TUNGEN zu den Öffnungszeiten im Muse-
um statt. Hier die Termine: 
Sa, 02.02.2013: Präsentation von Miniatur-
läden sowie Schauvorführung und Verkauf 
von Puppenhaus- und Puppenkaufladenzu-
behör durch Berit Kalitzky, Werdau.
So, 03.02.2013: Präsentation von Puppen-
miniaturläden von Berit Kalitzky, Werdau.

So, 10.02.2013: Die Teddy- und Stofftier-
Doktorin kommt! Spielzeugmacherin Antje 
Reither repariert die Lieblinge der Kindheit.
16.2.-17.2.2013: Vorführung eines funkti-
onstüchtigen Miniatur-Sägewerkes durch 
Berthold Meinel, aus Klingenthal.
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A U S   D E M   R A T H A U S
Das Jahr 2013
Keiner weiß, was das neue Jahr je-
dem von uns bringen wird und das 
ist, da stimmen Sie mir sicherlich zu, 
auch sehr gut so. Dass jedoch die 
eine oder andere Veränderung dabei 
ist, ist ganz sicher. 
Ich wünsche uns allen, dass wir recht 
schnell damit umgehen lernen und 
den bestmöglichen Nutzen für uns 
daraus ziehen. Außerdem, liebe Le-
serin, lieber Leser, wünsche ich Ih-
nen Gesundheit, Wohlergehen und 

immer das notwendige Quäntchen 
Glück auf Ihrem Weg durch das Jahr 
2013! 

Ihre Kerstin Schöniger

Das Verwaltungshandeln der Stadt Rode-
wisch zeichnete sich auch im Jahr 2012  
durch Kontinuität und Verlässlichkeit aus. 
Ein ständiges Bemühen um Effektivität 
bei höchster Sparsamkeit waren dabei 
Grundsätze. Zwei Ereignisse prägten 
strukturell einen neuen Rahmen. Dies 
waren zum einen der Bürgermeister-
wechsel und zum anderen die schrittwei-
se Einführung der doppischen Buchfüh-
rung. 
Für die einzelnen Arbeitsbereiche kann 
folgendes Fazit gezogen werden: 

Innere Verwaltung
Ein Meilenstein war mit Sicherheit die 
Bürgermeisterwahl im I. Quartal.  Hier-
nach wurden mit Beschluss des Haus-
haltes und  Neuorientierung bei der 
einen oder anderen Kommunalaufgabe 
die Zeichen auf Veränderung gesetzt. 
In der Kernverwaltung wurde auf der 
Grundlage einer Studie für Rodewisch 
ein neues Verwaltungsstrukturmodell ex-
tern erarbeitet, das im Wesentlichen um-
gesetzt wurde. Für das Modell war nicht 
nur der allgemeine Druck zum Sparen 
gemessen an der Kennzahl Kernverwal-
tungspersonal je 1000 Einwohner maß-
gebend, sondern auch die bevorstehen-
de gesetzlich vorgeschriebene Einfüh-
rung der doppischen Haushaltführung. 
Wichtigste Charakteristika der neuen Ver-
waltungsstruktur sind die 2-Ämter-Struk-
tur sowie die Implementierung eines Ge-
bäude- und Liegenschaftsmanagements. 
Sowohl die Einführung dieser grundle-
genden Neustruktur als auch das Verlas-
sen der bisherigen „Haustarifregelung“ 
brachte umfassende Neuausrichtungen 
im Personalbereich mit sich. 

Personalwesen	
Die Stadt Rodewisch war im Jahre 2012 
Arbeitgeber für durchschnittlich 70 Be-
schäftigte (55,7 VzÄ) mit festem Arbeits-
verhältnis, darunter auch 6 Mitarbeiter in 
Altersteilzeit. 
Es gelang erneut, Hilfskräfte durch geför-
derte Maßnahmen einzustellen. Durch 
Bürgerarbeit, Zuschüsse der deutschen 
Rentenversicherung und Kommunal-
Kombi konnten durchschnittlich 4 Per-
sonen in ein befristetes Arbeitsverhältnis 

gebracht werden. Erstmals stellte die 
Stadtverwaltung Rodewisch Ferienar-
beitsgelegenheiten für Schüler zur Ver-
fügung. 16 Schüler machten von diesem 
Angebot Gebrauch.
Im Rahmen von „1 E“ Jobs wurden im 
Jahr 2012 im Durchschnitt monatlich nur 
2 Personen beschäftigt, ein klarer Rück-
gang zum Jahr 2011 (durchschnittlich bis 
4 Personen). 
Dabei wurden nur Beschäftigte von „Trä-
gergesellschaften“ eingesetzt, eigene 
Maßnahmen erhielt die Stadtverwaltung 
vom Jobcenter nicht.
Im Bundesfreiwilligendienst waren alle 5 
angebotenen Plätze belegt.

Pestalozzi-Gymnasium
Am Pestalozzi-Gymnasium lernen zurzeit 
698 Schüler, die von 59 Lehrern betreut 
werden.
Eine Vielzahl von Aktivitäten fand im ver-
gangenen Jahr auf den verschiedensten 
Gebieten statt. Eine Übersicht aller Er-
eignisse in der Pesta finden Sie auf der 
Homepage www.pesta-rodewisch.de.

Schiller-Grundschule
In unserer Grundschule werden 229 
Schüler (darunter 25 Integrationskinder) 
in 11 Klassen von 17 Lehrern beschult. 
Kinder, Eltern und Lehrer müssen viel 
Verständnis aufbringen für die im Schul-
betrieb laufende Generalsanierung, die 
voraussichtlich im I. Quartal abgeschlos-
sen sein wird. 

Kindereinrichtungen
In den 5 Kindereinrichtungen unserer 
Stadt wurden im vergangenen Jahr 
(Stand 30.6.) 420 Kinder betreut, davon 
75 Krippenkinder, 195 Kindergarten-
kinder und 150 Hortkinder, darunter 
wiederum 67 Kinder aus benachbarten 
Kommunen. Die Einrichtungen sind 
durchgängig sehr gut ausgelastet.

Göltzschtalhalle
Die Göltzschtalhalle wird  von den 3 Ro-
dewischer Schulen und durch die Vereine 
rege genutzt. Fast täglich ist sie von 7 Uhr 
bis in die Abendstunden belegt, ca. 50 
Veranstaltungen an den Wochenenden 
fanden zusätzlich vor allem im Winter-
halbjahr statt.

Bibliothek
Aktiv nutzten unsere Bibliothek im Be-
richtszeitraum 340 Personen; 15.828 
Ausleihen der angebotenen Medien 
erfolgten, 1.600 Bücher, DVD´s,  Zeit-
schriften und Hörbücher wurden ange-
schafft. 

Museum Göltzsch
Besucher im Jahr 2012: 13.578		
Einnahmen: 35 TE

In der Dauerausstellung waren zu sehen 
von April bis September:
Archäologische Ausgrabungen auf der 
Schloßinsel Rodewisch, das Messing-
werk Niederauerbach und Bäuerliches 
Wohnen. Im gleichen Zeitraum fand die 
Sonderausstellung  „Modellspielwaren 
der DDR – Kinderträume in Blech und 
Plaste“ statt. 

Sternwarte / Planetarium
Besucherzahlen:  12.651 Besucher im Pla-
netarium, bei Beobachtungen und Son-
derveranstaltungen, weiterhin ca. 4.350 
Schüler in Unterrichtsveranstaltungen. 

Einnahmen durch Eintrittsgelder: 	             
26.546 E
Umgesetzte Souvenirs: 11.818 E

Ratskellersaal
Besucher: 16.236
Veranstaltungen incl. Einmietungen: 69
Gesamteinnahmen: ca. 35 TE

Feuerwehr
Die Freiwillige Feuerwehr wurde 2012 zu 
86 Einsätzen aktiviert, davon 11 Brände, 
56 technische Hilfeleistungen, aber auch 
18 Fehlarmierungen. 
In unserer Feuerwehr  haben wir ins-
gesamt 67 aktive Mitglieder (davon 17 
in Rützengrün und 13 in Röthenbach). 
Darüber hinaus engagieren sich in der 
Jugendfeuerwehr 19 Jugendliche.

Gewerbe
Gewerbeanmeldungen	 49
Gewerbeummeldungen 19
Gewerbeabmeldungen	 53
Aktuell angemeldete Gewerbe gesamt:	
722 (Vergleich 2011: 726)

Bauverwaltung 
Unter Einsatz von 78.500 E Fördermit-
teln wurden 8 leer stehende Wohnge-
bäude mit insgesamt 18 Wohneinheiten 
verteilt auf 1.570 m2 Wohnfläche zurück-
gebaut. Zwei innerstädtische Gebiete, 
welche sich über eine Fläche von 10,9 
bzw. 17,3 ha Fläche erstrecken, wurden 
in das Städtebauförderprogramm Stadt-
umbauprogramm Ost, Programmteil 
Aufwertung aufgenommen. 
Die Gebiete erstrecken sich über das 
Stadtzentrum mit Göltzsch- und Post-
platz, teilweise Wernesgrüner und Auer-
bacher Straße sowie ein zweites über den 
Bereich Schloßinsel mit Park, Sportplatz 
und Gendarmeriesiedlung.
Herausragende Hochbaumaßnahme ist 
die Sanierung der Schiller-Grundschule, 
welche sich über den Zeitraum vom III. 
Quartal 2009 bis zum I. Quartal 2013 er-
streckt. Das Investitionsvolumen im Jahr 
2012 lag bei ca. 1 Mio. Euro. Über den 
gesamten Zeitraum werden ca. 3,4 Mio. 
Euro investiert.
Bedeutendste Tiefbaumaßnahme war die 
Fortführung der Teilortsumgehung B169. 
Neben der lfd. Instandhaltung der Ge-
meindestraßen konnten an folgenden 
Straßenabschnitten Oberflächenbehand-
lungen durchgeführt werden: 
Otto-Pfeifer-Straße zwischen Burgstraße 
und Neuer Wildenauer Straße, Rebes-
brunner Straße zwischen Neuer Wil-
denauer Straße und Wasserpumpstation, 
verlängerte Steinbruchstraße zwischen 
Saarstraße und Hundesportplatz

Bauhof
308 Einzelaufträge zzgl. laufender Auf-
träge, wie bsp. Schleusenreinigung und 
Pflege der 7 kommunalen Spielplätze 
wurden abgearbeitet. Aufwendige Maß-
nahme waren der Gehwegbau Bahn-
hofsweg sowie die durch Abbrüche und 
Ankäufe ständige Erweiterung der Pflege 
städtischer Grünflächen. 
Im Winterdienst werden pro Durchgang 
ca. 39 km Straßen und Wege unter-
schiedlichster Breite sowie ca. 15 km 
Gehwege beräumt. Hinzu kommen di-
verse Plätze wie bspw. Anger, Postplatz, 
Göltzschplatz, Busbahnhof u.a.m. 

Auszüge aus dem Verwaltungsbericht der Bürgermeisterin zur Stadtratssitzung am 24. Januar 2013
(Den vollständigen Bericht finden Sie auf unserer Homepage unter www.rodewisch.de)

Zur Erhöhung der Sicherheit im Stra-
ßenverkehr vor allem für Fußgänger 
wird ab 01.02.2013 die Einbahnstra-
ßenregelung der Goethestraße bis 
zur Einmündung auf die Auerbacher 
Straße verlängert. Es ist dann nicht 
mehr möglich, aus der Auerbacher 

Straße auf den Parkplatz des Netto-
Marktes zu fahren. An besagter Stelle 
gab es immer wieder sehr kritische 
Verkehrssituationen und leider einige 
Unfälle zum Teil auch mit Passanten. 
Diese Gefahrenstelle soll jetzt mit der 
Maßnahme entschärft werden.

Achtung Verkehrsteilnehmer! 
Veränderte Verkehrsführung Goethestraße 
Einmündung Auerbacher Straße
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Nichtöffentliche Sitzung 
des  Verwaltungsaus-
schusses am 14.01.2013
(Beschlüsse werden in gekürzter 
Form veröffentlicht)

Beschluss-Nr. VA/97/2013:
Unbefristete Niederschlagung von Grund-
steuern

Beschluss-Nr. VA/98/2013:
Unbefristete Niederschlagung von Grund-
steuern

Beschluss-Nr. VA/99/2013:
Befristete Niederschlagung von Grundsteu-
ern            

Beschluss-Nr. VA/100/2013:
Unbefristete Niederschlagung von Grund-
steuern

Öffentliche Sitzung des 
Stadtrates am 24.01.2013
Beschluss-Nr. SR/267/2013:
Der Stadtrat beschließt, die Programm-
begleitung für Maßnahmen aus dem 
Bund-Länderprogramm “Stadtumbau 
Ost –Programmteil Aufwertung “ für die 
Programmgebiete “Stadtzentrum Mitte” 
und Stadtzentrum Süd” in der Stadt Ro-
dewisch an die KEWOG Städtebau GmbH 
zu vergeben. 

Beschluss-Nr. SR/268/2013:
Der Stadtrat beschließt, folgender Netz-
neugliederung im Zuge der Fertigstellung 
der Teilortsumgehung B 169 zustimmen:
* �Die B 169 alt wird für den Bereich Post-

platz und Wernesgrüner Straße auf ei-
ner Länge von 0,507 km abgestuft zur 
Gemeindestraße.

* �Die B 94 wird im Zwischenstück B 169 
bis Postplatz im Zuge der Lengenfelder 
Straße auf einer Länge von 0,030 km 
ebenfalls abgestuft zur Gemeindestra-
ße.

* �Die Ausbaustrecke der Teilortsumge-
hung im Zuge der B 169 neu wird im 
Bereich der Gemeindestraße „Am Gra-
ben“ auf einer Länge von 0,191 km auf-
gestuft zur Bundesstraße.

* �Die Neubaustrecke der TOU wird ge-
widmet zur Bundesstraße B 169 auf 
den Teilabschnitten Knotenpunkt B 94/ 
B 169 (Lengenfelder Straße) bis ehe-
malige Einmündung Otto-Pfeifer-Straße 
„Am Graben“ auf einer Länge von 0,328 
km und zwischen Bergstraße und Wer-
nesgrüner Straße auf einer Länge von 
0,161 km.“ 

Beschluss-Nr. SR/269/2013:   
Der Stadtrat beschließt, folgender Netz-
neugliederung im Zuge der Fertigstellung 
der Teilortsumgehung B 169 zustimmen:
*Die Kreisstraße 7820 –Rützengrüner 
Straße- wird  in der Teilstrecke Auerba-
cher Straße bis Schulstraße auf einer 
Länge von 0,116 km abgestuft zur Ge-
meindestraße.
*Die Schulstraße zwischen K 7820 – Rüt-
zengrüner Straße – und K 7822 – Auer-
bacher Straße – wird auf einer Länge 
von 0,175 km aufgestuft zur Kreisstraße 
K 7820.

Nichtöffentliche 
Sitzung des Stadtrates  
am 24.01.2013
Beschluss-Nr. SR/270/2013:
Zustimmung befristete Niederschlagung 
von Gewerbesteuern

Die Stadtverwaltung Rodewisch hat mit den 
zuletzt erteilten Grundsteuerbescheiden 
vom 12.01.2012 die Grundsteuer wie folgt 
festgesetzt:	G rundsteuer A: 305 v.H.    
	G rundsteuer B: 400 v.H.
Mit dem Tag der öffentlichen Bekanntma-
chung wird die Grundsteuer für das Kalen-
derjahr 2013 in der zuletzt veranlagten Höhe 
festgesetzt und für die Steuerpflichtigen tre-
ten die gleichen Rechtswirkungen wie nach 
Zustellung eines schriftlichen Bescheides 
ein. Damit kann für das Jahr 2013 auf die 
Erteilung von Grundsteuerbescheiden ver-
zichtet werden. Für diejenigen Grundstücke, 
deren Bemessungsgrundlage (Grundsteuer-
messbetrag) sich seit dieser letzten Beschei-
derteilung nicht geändert hat, wird deshalb 
durch diese öffentliche Bekanntmachung 
gemäß § 27 Abs. 3 Grundsteuergesetz 
(GrStG) die Grundsteuer für das Kalender-
jahr 2013 in der zuletzt für das Kalenderjahr 
2012 veranlagten Höhe festgesetzt und ist 
zu den Fälligkeitszeitpunkten (i.d.R. 15. Fe-
bruar; 15. Mai; 15. August; 15. November; 
Ausnahmen ergeben sich bei Zahlungen 
von Kleinbeträgen oder der Entrichtung in 
einem Jahresbetrag gem. § 28 GrStG) auf 
das Konto der Stadtkasse zu entrichten. So-
weit der Stadtkasse ein Abbuchungsauftrag 
erteilt wurde, werden die Fälligkeiten ein-
gezogen. Die bereits geleisteten Zahlungen 
werden der Jahresschuld angerechnet. So-
weit Änderungen der Besteuerungsgrund-

lagen eingetreten sind bzw. eintreten, kann 
die Erteilung eines neuen Grundsteuerbe-
scheides nur auf der Grundlage des vom 
zuständigen  Finanzamt erlassenen Grund-
steuermessbescheides erfolgen. Bei Bemes-
sung der Grundsteuer für Einfamilienhäuser 
und Mietwohngrundstücke nach der Ersatz-
bemessungsgrundlage gem. § 42 GrStG 
wird auf die Verpflichtung hingewiesen, alle 
Veränderungen tatsächlicher Art bezüglich 
der Wohnfläche oder Ausstattungen (z.B. 
Anbauten, Umbauten, Ausbauten und Neu-
bauten, auch wenn diese baurechtlich nicht 
genehmigungspflichtig sind (z.B. Carport 
mit 24 qm)) der Stadt Rodewisch oder dem 
örtlich  zuständigen Finanzamt mitzuteilen. 
Dies gilt auch für Nutzungsänderungen 
(z.B. Umnutzung von Wohnzwecken in 
gewerblich-, freiberuflich- oder zu öffent-
lichen Zwecken genutzte Flächen). Rechts-
behelfsbelehrung: Gegen die öffentliche 
Bekanntmachung kann innerhalb einer 
Frist von einem Monat, die mit dem Tag der 
Bekanntmachung zu laufen beginnt,  Wider-
spruch erhoben werden. Der Widerspruch 
ist schriftlich oder zur Niederschrift bei der 
Stadtverwaltung Rodewisch, Wernesgrüner 
Straße 32, 08228 Rodewisch einzulegen. 
Durch die Einlegung des Widerspruchs 
wird die Wirksamkeit des mit öffentlicher 
Bekanntmachung erteilten Bescheides nicht 
gehemmt, insbesondere die Einziehung der 
festgesetzten Steuer nicht aufgehalten.

Öffentliche Bekanntmachung über die Festsetzung 
der Grundsteuer 2013

Im Standesamt Rodewisch wurden im 
vergangenen Jahr  678 Geburten be-
urkundet, davon 45 aus unserer Stadt. 
Dem stehen 438 Sterbefälle gegenü-
ber (darunter 63 Rodewischer Bürger). 
Die Einwohnerzahl verringerte sich per 
31.12.2012 auf  6737.  73 Paare heirateten 
im vorigen Jahr in Rodewisch, 54 davon 
im Schlößchen.

Sophie, Ben und Paul sind die be-
liebtesten Vornamen 2012
327 Mädchen und 351 Jungen erblickten 
im Jahr 2012 im Klinikum Obergöltzsch 

Standesamt-Statistik des Jahres 2012
das Licht der Welt, davon 10 Zwillings-
pärchen.  17 Mal nannten die Eltern ihre 
Tochter Sophie, Ben und Paul sind mit 13 
Nennungen die erfolgreichsten Namen 
bei den Söhnen. Es folgen bei den Mäd-
chen Marie (13), Emma und Mia (je 10), 
Anna, Lena, Leonie und Lina (je 7), Lotta 
(6), Celine, Lara, Lea, Lucy, Luisa und 
Pauline (je 5). Platz drei bei den Jungen 
belegt Leon (11), es folgen Max (9), Ale-
xander und Luca (je 8), Emil (7), Elias, Fe-
lix und Noah (je 6) sowie Hannes, Johann 
und Michael (je 5).  

Spendenaktion 2012
Der Blinden- und Sehbehindertenver-
band Sachsen e.V. / Kreisorganisation 
Göltzschtal bedankt sich herzlich bei 
den Spendern der Stadt Rodewisch 
und Umgebung im Jahr 2012: Stadtver-
waltung Rodewisch, Dipl. med. Yelka 
Ratzka, Dipl. med. A. Dorer, Dr. med. 
dent. Frank Weingart, Christine Stock, 

Dirk Brodalla (Kleine Kneipe), Familie 
Becker, Familie Griebel, Familie Singer, 
Gerd und Christa Schubert, Familie 
Pleier, Claudia Leistner, Physiotherapie 
Gerald Müller, Margarete Rörig, Hans-
Jürgen Engert, Maria Schüler, Ruth Ge-
risch, Roswitha Wolf und Druckerei W. 
Hofmann.

Herzlichen 
Glückwunsch zum Geburtstag

unserem Austräger David Weichert.

Neuregelungen bei Hartz IV ab 2013
Aktualisierte KdU-Richtwerte - sind sie bereits rechtskonform?
Freibeträge bei Ehrenamtstätigkeiten mit und ohne Erwerbseinkommen
Weitere Reduzierung des Gründungszuschusses für Selbständige u.a. 
Wir laden Sie für den 25. Februar 2013 von 18.00 Uhr bis 19.30 Uhr in den 
Klubraum der Auerbacher AWG, Eisenbahnstr. 32 (Wohnblock  hinter der 
Geschäftsstelle der AWG im Auerbacher Neubaugebiet) zum Bürgerforum 
ein. Es informieren Vertreter des Sozialforums Göltzschtal.
Alle Betroffenen und sozial engagierten Bürger sind herzlich eingeladen. 
V.i.S.d.P.: Dr. Dorothea Wolff, Sozialfolforums

am Freitag, 10. Mai 2013, 18. 00 
Uhr zum Hahnemann - Programm  
„ FRECH WIE ROTZ “  mit Marga 
Bach und Partner Klaus Schäfer                                                               
Nur wenige Künstler sind in der 
Erinnerung ihres Publikums noch 
so präsent wie Helga Hahnemann. 
Warmherzig und schnoddrig, schlag-
fertig und zartfühlend - so haben wir 
die unwechselbare „ Henne “, ihre 
Lieder und ihre Kittelschürze im Ge-
dächtnis.
Und nun kommt MARGA, die der „ 
Henne “ auf verblüffende Art und 
Weise in Stimme und Körperfülle 

Einladung zur Muttertags- und Vatertagsveranstaltung
ähnelt, mit ihrer Helga - Hahnemann 
- Show.
Ausgesucht bekannte und fast ver-
gessene Titel, Sketche und Kostüme 
werden Sie zum Heulen vor Freude 
bringen - eben „ Frech wie Rotz “.

Ort: Göltzschtalgalerie Nicolaikirche, 
Alte Rodewischer Str. 2, 08209 Auer-
bach
Eintritt:  10, 00 E incl. ein Glas Sekt/
Saft (Imbiss ist auf eigene Kosten 
möglich!) Karten sind ab sofort im 
Vorverkauf erhältlich ( Tel.: 03744 / 
21 18 15 ) - keine Abendkasse!

Veronika Glitzner 
Gleichstellungs-Integrations - und 

Frauenbeauftragte

Anzeige
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Landesamt für Straßenbau und Verkehr

Bekanntmachung
des Landesamtes für Straßenbau und Verkehr über 

die Widmung, Umstufung und Einziehung von 
Straßen in der Stadt Rodewisch (Vogtlandkreis)

vom 21. Dezember 2012
Gemäß § 2 des Bundesfernstraßengesetzes (FStrG) in der Fassung der Bekanntmachung 
vom 28. Juni 2007 (BGBl. I S. 1206), das zuletzt durch Artikel 6 des Gesetzes vom 31. Juli 
2009 (BGBl. I S. 2585, 2617) geändert worden ist, in Verbindung mit § 7 des Straßenge-
setzes für den Freistaat Sachsen (Sächsisches Straßengesetz - SächsStrG) vom 21. Januar 
1993 (SächsGVBl. S. 93) zuletzt geändert durch Artikel 5 des Gesetzes vom 27. Januar 2012 
(SächsGVBl. S. 130, 134) widmet das Landesamt für Straßenbau und Verkehr folgende 
Straßen, stuft sie um oder zieht sie ein:

1. Straßenbeschreibung
Neubaustrecke B 169 TOU Rodewisch von Bau-km 0+066 (NK 5440 078, Stat. 0,000) bis 
Bau-km 0+394 sowie von Bau-km 0+585 bis Bau-km 0+746 (NK 5440 114, Stat. 0,364) 
Länge: 0,489 km

Ortsstraße „Am Graben“ von Bau-km 0+394 bis Bau-km 0+585, Länge: 0,191 km

B 169, Netzknoten 5440 078, Stat. 0,000 bis Stat. 0,083, Länge: 0,083 km

B 94, Netzknoten 5440 078 A, Stat. 0,000 bis Stat. 0,030, Länge: 0,030 km

B 169 zwischen den Netzknoten 5440 078 Stat. 0,083 und Netzknoten 5440 114 Stat. 0,364, 
Länge: 0,507 km

2. Verfügung
Die unter Ziffer 1.1 näher bezeichnete Straße wird mit Wirkung vom 1. Januar 2013 zur
B 169 gewidmet. Straßenbaulastträger ist die Bundesrepublik Deutschland.
Die unter Ziffer 1.2 näher bezeichnete Straße wird mit Wirkung vom 1. Januar 2013 zur B 
169 aufgestuft. Neuer Straßenbaulastträger ist die Bundesrepublik Deutschland.
Die unter Ziffer 1.3 näher bezeichnete Straße wird mit Wirkung vom 1. Januar 2013 einge-
zogen. Die unter Ziffer 1.4 näher bezeichnete Straße wird mit Wirkung vom 1. Januar 2013 
zur Ortsstraße abgestuft. Neuer Straßenbaulastträger ist die Stadt Rodewisch.
2.5  Die unter Ziffer 1.5 näher bezeichnete Straße wird mit Wirkung vom 1. Januar 2013 zur 
Ortsstraße abgestuft. Neuer Straßenbaulastträger ist die Stadt Rodewisch.

3. Einsichtnahme/Bekanntgabezeitpunkt
Die vollständige Verfügung kann in der Stadt Rodewisch, Wernesgrüner Str. 32, 08228 
Rodewisch bzw. im Landesamt für Straßenbau und Verkehr, Zentrale, Bautzner Straße 19a, 
01099 Dresden während der Dienstzeiten  eingesehen werden.
Die Verfügungen gelten zwei Wochen nach dem Vollzug der ortsüblichen Bekanntma-
chung in der Stadt Rodewisch gegenüber der Allgemeinheit als bekanntgegeben. Für die 
Beteiligten, denen die Umstufungsverfügung auf andere Weise, z.B. mittels Postzustel-
lungsurkunde, Empfangsbekenntnis oder durch eingeschriebenen Brief zugestellt wurde, 
gilt dagegen die Bekanntgabe mit der Zustellung als bewirkt.

4. Rechtsbehelfsbelehrung
Gegen diesen Bescheid kann innerhalb eines Monats nach seiner Bekanntgabe Wider-
spruch schriftlich oder zur Niederschrift beim Landesamt für Straßenbau und Verkehr, 
Zentrale, Bautzner Str. 19a, 01099 Dresden eingelegt werden.
Der Widerspruch kann innerhalb der vorgenannten Frist auch schriftlich oder zur Nieder-
schrift beim

Landesamt für Straßenbau und Verkehr, Niederlassung Bautzen, 
Käthe-Kollwitz-Straße 17, 02625 Bautzen,
Landesamt für Straßenbau und Verkehr, Niederlassung Zschopau, Sitz Chemnitz, 
Hans-Link-Straße 4, 09131 Chemnitz,
Landesamt für Straßenbau und Verkehr, Niederlassung Meißen, 
Heinrich-Heine-Str. 23 c, 01662 Meißen,
Landesamt für Straßenbau und Verkehr, Niederlassung Leipzig, 
Maximilianallee 3, 04129 Leipzig,
Landesamt für Straßenbau und Verkehr, Niederlassung Plauen, 
Weststraße 73, 08523 Plauen
eingelegt werden.

Dresden, den 21.Dezember 2012
Landesamt für Straßenbau und Verkehr
Gez. Klooß, Abteilungsleiter, Zentraler Servicebereich

Information der Jagdgenossenschaft
Rützengrün/Schnarrtanne				  
Die  Mitgliedervollversammlung der Jagdgenossenschaft Rützengrün/Schnarrtanne findet 
am Donnerstag, den 11. April 2013, um 19. 00 Uhr in der Gaststätte „Zum Windrad“, 
in Vogelsgrün, Albertsberger Straße statt. Alle Mitglieder sind dazu herzlich eingeladen.

Tagesordnung:	 1. Begrüßung der Mitglieder und Gäste
	 2. Bekanntgabe der Tagesordnung
	 3. Feststellung der Beschlussfähigkeit
	 4. �Rechenschaftsbericht des Vorsitzenden mit Information zur Aus-

zahlung des Pachtzinses 2012
	 5. Bericht der Kassenprüfung
	 6. Diskussion zum Rechenschaftsbericht und  der Kassenprüfung
	 7. �Beschluss zur Entlastung des Vorstandes und des Kassenführers
	 8. Diskussion

Alle Eigentümer von jagdbaren Flächen, die diese noch nicht gemeldet haben, kön-
nen diese Flächen  beim Jagdvorsteher, Herrn Lenk, 08228 Rützengrün Hauptstr. 31, in 
die Jagdkartei eintragen lassen. 
Dazu ist der Grundbuchauszug und die Kontonummer, zur Überweisung des 
Pachtzinses, erforderlich. Die Vollversammlung ist nicht öffentlich.
	 Der Vorsitzende

Mitgliederversammlung 
der Jagdgenossenschaft Rodewisch
Der Vorstand der Jagdgenossenschaft Rodewisch lädt alle Mitglieder (Eigentümer be-
jagdbarer Flächen) zu einer nichtöffentlichen Versammlung am

Freitag, den 22.03.2013, 19 Uhr in die Gaststätte „Trollschänke “ 

recht herzlich ein.

Tagesordnung:	 1. Begrüßung der Mitglieder und Gäste
	 2. Bekanntgabe der Tagesordnung durch Versammlungsleiter
	 3. Bericht des Vorstandes
	 4. Bericht des Kassenwartes
	 5. Bericht der Rechnungsprüfung
	 6. Beschlussfassung Entlastung Vorstand und Kassenwart
	 7. Diskussion
	 8. Schlusswort                                                 gez. Müller, Jagdvorsteher

Anzeige

Anzeige

Anzeige

Anzeige
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Johann-Heinrich-Pestalozzi-Gymnasium Rodewisch
Straße des Friedens 5, 08228 Rodewisch

Tel.: 03744/189880, Fax: 1898818, www.pesta-rodewisch.de
schulleiter@pestarodewisch.de, stellvertreter@pestarodewisch.de

sekretariat@pestarodewisch.de

„So stehe nun der Bau auf Jahrhunderte hinaus
als ein Wahrzeichen der Stadt Rodewisch, den

kommenden Geschlechtern ein Zeugnis von der
Kraft und dem Opfersinn des Bürgertums in

schwerster Zeit...“ hieß es in der Ansprache des
damaligen Bürgermeisters Pfeifer anlässlich der

Weihe der Pestalozzischule am 16.10.1930.

Sehr geehrte Eltern,
Johann Heinrich Pestalozzi, in seiner pädagogischen Arbeit geprägt durch 
die Liebe zu den Kindern und seinen Mitmenschen, sieht als zentrales pä-
dagogisches Anliegen die Entfaltung von Kräften und Anlagen des Kindes. 
Pestalozzi teilt die Fülle menschlicher Kräfte in drei Bereiche ein:
- in intellektuelle Kräfte	 - Kräfte des Kopfes,
- in physische Kräfte     	 - Kräfte der Hand,
- in sittliche Kräfte	 - Kräfte des Herzens, „diese sollten die anderen 	
	   regieren.“

Pestalozzis Ideale durch Tun und Wirken mit Leben zu erfüllen, ist für uns 
alle  Schüler, Lehrer und Eltern  ein hoher Anspruch. Unser Gymnasium stellt 
sich diesem Anspruch.
Verehrte Eltern, schauen Sie sich bei uns um. 
Liebe Schüler, das Johann-Heinrich-Pestalozzi-Gymnasium in Rodewisch er-
wartet euch!
Der „Tag der offenen Tür“ am Johann-Heinrich-Pestalozzi-Gymnasium Ro-
dewisch findet am Sonnabend, 23. Februar 2013 (9.00-12.00 Uhr), statt.
An diesem Tag präsentieren unsere Schüler, Lehrer und Eltern ihr Gymnasi-
um. Dazu lade ich herzlich ein und würde mich freuen, Sie, liebe Eltern, und 
Euch, liebe Schüler, bei uns begrüßen zu können.
 

Sehr geehrte Eltern,
vor Ihnen und Ihrem Kind steht in der Jahrgangsstufe 4 die Entscheidung für 
eine weiterführende Schule. Die Verwaltungsvorschrift des Sächsischen Staats-
ministeriums für Kultus zum Ablauf des Schuljahres 2012/2013  legt folgende 
Termine fest:
1. �Am 1. März 2013 wird Ihnen die Bildungsempfehlung schriftlich bekannt ge-

geben.
   - �Wird am Ende des Schuljahres eine Bildungsempfehlung auf Antrag der Er-

ziehungsberechtigten für das Gymnasium erteilt, ist diese am 4. Juli 2013 
schriftlich bekannt zu geben.

2. �Eltern von Schülern, denen eine Bildungsempfehlung für das Gymnasium am 
1.März 2013 erteilt worden ist, können bis Freitag, 8. März 2013 (jeweils von 
7.00 - 16.00 Uhr) den Antrag auf Aufnahme ihrer Kinder am Gymnasium ihrer 
Wahl stellen. 

   - �Die Eltern von Schülern, denen eine Bildungsempfehlung für das Gymnasium 
erst am Ende des Schuljahres erteilt worden ist, können bis zum 15. Juli 2013 
einen Antrag auf Aufnahme ihres Kindes bei dem Gymnasium ihrer Wahl 
stellen.

3. �Bis zum 4. März 2013 stellen die Eltern von Schülern der Klassenstufe 4 die 
Anträge auf Teilnahme an der Eignungsprüfung für das Gymnasium bei der 
Grundschule unter Angabe des Gymnasiums ihrer Wahl und Nennung der Mit-
telschule, an der ihre Kinder gegebenenfalls bisher angemeldet worden sind.   

    - �Die schriftliche Eignungsprüfung für das Gymnasium findet am 7. März 2013 
an den Grundschulen statt. 

    - �Das Ergebnis der Eignungsprüfung wird bis zum 15. März 2013 schriftlich 
mitgeteilt.

    - �Die Eltern von Schülern, denen keine Bildungsempfehlung für das Gymna-
sium erteilt worden ist, können nach bestandener Eignungsprüfung bis zum 
27. März 2013 einen Antrag auf Aufnahme ihrer Kinder bei dem Gymnasium 
ihrer Wahl stellen.

4. �Am 7. Juni 2013 erhalten Sie eine Entscheidung über die Aufnahme am Gym-
nasium (antragsgemäß) vom zuständigen Schulleiter.

    - �Sofern die Bildungsempfehlung für das Gymnasium erst am Ende des Schul-
jahres erteilt wird, erfolgt  diese Entscheidung am 2. August 2013.

Zur Anmeldung Ihres Kindes bringen Sie bitte mit:
- das Original der Bildungsempfehlung
- den vollständig ausgefüllten Aufnahmeantrag
- Kopie des letzten Halbjahreszeugnisses
- Kopie der Geburtsurkunde 		
Sie und Ihr Kind können zur Anmeldung gern Wünsche äußern (z.B. mit wem Ihr 
Kind in einer Klasse lernen möchte).  Den Antrag auf Schülerbeförderung für das 
Schuljahr 2013/2014 erhalten Sie bei der Anmeldung.
Die Aufnahmefeier für unsere neuen Schüler findet am 9. Juli 2013 (18.00 Uhr) 
in unserer Aula statt. Ihnen und vor allem Ihrem Kind wünsche ich für die kom-
mende Zeit viel Kraft, Freude und Erfolg.

Mit freundlichen Grüßen
Dr. Jörg Oettler, amt. Schulleiter

Am Samstag, dem 23. Februar 2013, 
findet in der Zeit von 10.00 Uhr – 13.00 
Uhr der Tag der offenen Tür der Mittel-
schule „G.E. Lessing“ statt. 
Auch diesmal stellt sich die Schule mit 
ihren breit gefächerten Angeboten 
vor. So werden chemische und phy-
sikalische Experimente gezeigt, über 
Fördermöglichkeiten informiert, auf 
Ganztagsangebote hingewiesen sowie 
zahlreiche Lehr- und Lernmaterialien 
ausgelegt. Außerdem kann man auch 

Tag der offenen Tür an der MS „G. E. Lessing“ 
Lengenfeld

selbst aktiv werden und sein Wissen 
und Können unter Beweis stellen, ob 
beim Rätseln, Knobeln, Basteln und 
vielem anderen mehr. Weiterhin wird 
über das umfangreiche Sportangebot 
der Mittelschule informiert. 
Hierzu sind insbesondere die Schüler 
der umliegenden Grundschulen recht 
herzlich eingeladen. Natürlich freuen 
wir uns auch auf ein Wiedersehen mit 
unseren „Ehemaligen“. 

Schulleitung und Lehrer der Mittelschule 
Lengenfeld

Den Anzeiger auszugweise im Internet lesen:

www.rodewisch.info

Gleich zu Beginn des neuen Jahres 
startet wieder das große Malprojekt 
des Bundesverbandes Seltbsthilfe 
Körperbehinderter, BSK e.V. “Mit 
meinen Freunden durch das Jahr “ 
lautet diesmal das Thema des Wet-
tbewerbs, an dem sich wieder Kinder 
mit einer Körperbehinderung im 
Alter von 6 bis 13 Jahren beteiligen 
können. Das Bild sollte ausschließlich 
im Hochformat DIN A 4 gemalt 
werden. Bitte keine Bleistiftzeichnun-
gen und Collagen einsenden. Aus 
den Einsendungen wählt die Jury des 
Bundesverbandes Selbsthilfe Körper-
behinderter e.V. zwölf Monatsbilder 

Kalender von Kindern mit Behinderung 2014
BSK-Malwettbewerb: „Mit meinen Freunden durch das Jahr” startet

und ein Titelbild für den Kalender 
“Kleine Galerie 2014” aus. Der Ein-
sendung sollen neben dem Original-
bild mit Titelangabe auch ein kurzer 
Steckbrief und ein Foto des Kün-
stlers/der Künstlerin (kein Passbild) 
beiliegen. Alle eingereichten Bilder 
bleiben Eigentum des BSK e.V. Ein-
sendungen bis 5. April 2013 an: BSK 
e.V., “Kleine Galerie”, Altkrautheimer 
Straße 20, 74238 Krautheim. 
Alle weiteren Infos und den Steck-
brief für die Teilnahme findet ihr 
unter www.bsk-ev.org/kleine-gal-
erie-2014 oder telefonisch unter: 
06294/428143.
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Heimspiele der TSG Rodewisch Sektion Kegeln
Tag		  Zeit	 Gegner		  Mannschaft	
16.02.2013	S a	 13.00	T V Ellefeld 2	 Männer 1	
17.02.2013	S o	 08.00	S V Rot-Weiß Treuen 3	 Männer 2	
23.02.2013	S a	 13.00	 KV 1912 Falkenstein 2	 Jugend 2	

Sicher zählte man zum Favoriten-
kreis, bedingt schon durch die Er-
folge der letzten Jahre, aber nur we-
nige, wenn überhaupt jemand, hätte 
damit gerechnet, dass der 1. FC Ro-
dewisch sich in diesem Jahr den Titel 
des Hallenkreismeisters holt.
Los ging es wie immer mit einem 
Vorrundenturnier in eigener Halle. In 
der Göltzschtalhalle wurde das Mi-
nimalziel Zwischenrunde mit einem 
beeindruckenden 10:0 im letztem 
Spiel gegen den FC Grünbach er-
füllt. In dieser Vorrunde setzte es 
allerdings auch die bis dahin erste 
Niederlage in dieser Saison. 2:4 hieß 
es am Ende gegen die SG Straßberg. 
Umso beeindruckender dann der 
Auftritt in der Zwischenrunde. Je drei 
Vertreter der Vogtlandklasse und 
-liga kämpften um die beiden Plätze 
zur Endrunde. Und der FCR ließ alle 
Kontrahenten hinter sich und zog mit 
fünf Siegen aus fünf Spielen souverän 
in die Endrunde ein. Hier bekam es 
die Mannschaft von Sven Feustel und 
Ralf Gruhn ausnahmslos mit höher-
klassiger Konkurrenz zu tun. Schon 
in der Vorrunde hatte man es mit den 
Mannschaften des Reichenbacher FC 
(Tabellenführer Vogtlandliga), SV 

Dem 1. FC Rodewisch gelingt eine Sensation

Kottengrün (2. Platz Vogtlandliga) 
und des FSV Treuen (Bezirksliga) zu 
tun. Der Auftakt, mit einem 3:1 über 
den Reichenbacher FC war geglückt, 
doch im zweiten Spiel kam es knüp-
peldick. Zum einen verlor man mit 
1:7 gegen den SV Kottengrün und 
zum anderen sah Torhüter Robby 
Seidel aufgrund einer Notbremse die 
Rote Karte. Somit war er für das letz-
te Vorrundenspiel gesperrt. Das 3:1 
im letzten Spiel dann gegen den FSV 
Treuen verdeutlichte, dass an diesem 
Tag alles möglich war. Über großen 
Kampf und einem überragenden 
„Ersatztorwart“ Thomas Flink wurde 
der Bezirksligist in die Knie gezwun-
gen. Somit war man schon mal unter 
den besten vier Teams. Im Halbfinale 
wartete der VFC Plauen (Bezirksliga). 
Da jetzt auch die Rodewischer Fans 
in Fahrt waren und auch den Spie-
lern auf dem Parkett klar war, dass 
sie an diesem Tag Geschichte schrei-
ben können, wurde auch der VFC 
Plauen bezwungen  4:2 hieß es am 
Ende. „Finale, Finale“ skandierten 
die zahlreichen Rodewischer Anhän-
ger. Was folgte war die Kür. Mit 5:0 
wurde der SV Fronberg Schreiers-
grün regelrecht überrannt. Danach 
kannte der Jubel keine Grenzen. Bis 
tief in die Nacht wurde ausgelassen, 
unter anderem auch mit einigen 
Schreiersgrüner Spielern, im Vereins-
heim gefeiert. Diese Endrunde mit 
dem überraschenden Sieger 1. FC 
Rodewisch hat eindrucksvoll gezeigt, 
dass mit enormem Zusammenhalt in 
der Mannschaft und im Verein viel 
erreicht werden kann. Und dazu zäh-
len nicht nur die zehn Spieler, die an 
diesem Nachmittag auf dem Hallen-
boden standen. Dazu zählen alle, die 
seit vielen Jahren und auch gegen-
wärtig am „Projekt 1. FC Rodewisch“ 
mitarbeiten.                        Mike Graupner

Am 5. März ist es wieder soweit. Im-
mer dienstags 15.00 bis 16.30 Uhr 
können interessierte Sportler im 
Heinz-Kölbel-Dojo der Rodewischer 
Göltzschtalhalle das Judoeinmaleins 
erlernen. Der Kurs des JV Ippon 
Rodewisch geht bis zum Beginn der 
Sommerferien und kostet 25 Euro. 
Während dieser Zeit wird die Judo-
kleidung vom Verein gestellt. Alle 
Interessierten können einfach in der 
Göltzschtalhalle vorbeikommen. 

Eine Woche früher, am 26. Februar, 
startet auch der Vorschulkurs. Bei 
Sport und Spiel können sich Kinder 
im Alter von drei bis sechs Jahren 
körperlich betätigen. Der Kurs findet 
immer dienstags 16.30 bis 17.15 für 
die 3- und 4-Jährigen sowie von 17.15 
bis 18 Uhr für die 5- und 6-Jährigen 
in der Judohalle der Rodewischer 
Göltzschtalhalle statt. Der Kurs geht 
ebenfalls bis zum Beginn der Som-
merferien 2013 und kostet 20 Euro.

Ivonne Reisch

Neuer Judo-Schnupperkurs startet

Liebe Bürgerinnen und Bürger der Stadt 
Rodewisch, der Ortsteile Rützengrün 
und Röthenbach. Heute meldet sich die 
Jugendfeuerwehr der Freiwilligen Feu-
erwehr bei Ihnen und sie gibt Ihnen ei-
nen Rückblick auf das Jahr 2012. Für uns 
war es ein sehr erlebnisreiches Jahr und 
schon jetzt ein großes Dankeschön an 
alle, die uns unterstützt haben. Wir sind 
zurzeit 17 Mitglieder und zu uns gehören 
auch die Bambinis aus der Kita Schwal-
bennest.

Ingesamt haben wir dieses Jahr 184 Aus-
bildungsstunden realisiert. Immer an un-
serer Seite war der Jugendwart Marvin Lo-
renz sowie Stellvertreter Jens Petzold. Wir 
blicken gerne und voller Stolz auf folgende 
Maßnahmen zurück: 
- �Wir haben erfolgreich an der 48  Stunden 

Aktion des Vogtlandkreisjugendringes 
e.V. teilgenommen und in deren Rahmen 
das Denkmal für die Opfer von Gewalt-
herrschaft in der Parkallee restauriert. 
Wir haben die Büsche freigeschnitten, 
das Denkmal selbst gereinigt, eine neue 
Feuerschale angebracht, die Laternen 
in der Parkallee gestrichen, 2 Bänke mit 
neuem Holz und Lack versehen, Unkraut 
entfernt und neuen Split aufgebracht. 2 
Wochen später gab es einen Grillabend 
mit all unseren Helfern, den Sponsoren, 
unseren Eltern 
und Vertretern 
des VkJr.

- �In Ellefeld fand 
ein Wettkampf 
der Jugendfeuer-
wehren statt und 
wir waren mit 3 
Gruppen von je 4 
Personen dabei. 
In der Wertungs-
gruppe II belegten 
wir sogar Platz 2.

- �Auch das gehörte zu unserem Pro-
gramm: Wir besuchten die Sommerro-
delbahn in Mühlleiten. Dieser Tag klang 
mit einer Bootsfahrt um die Schloßinsel 
aus. Nicht zu vergessen war der Besuch 
des Beachvolleyballplatzes von Saharas 
Beachbar.

- �Der Höhepunkt in diesem Jahr war ein 
Erlebniswochenende in der Feuerwehr 
selbst. Was dann aber an diesem Sonn-
abend geschah, war einfach nur toll. Wir 
fuhren nach Leipzig und besuchten dort 
die Flughafenfeuerwehr. Die Führung 
über das Flugfeld war sehr beeindru-
ckend für uns. Mit einem Shuttlebus 
fuhren wir über den Flughafen und sa-
hen zu, wie die Flugzeuge entladen bzw. 
beladen wurden. Wir staunten nicht 
schlecht als wir erfuhren das so ein Pan-
ther (bei uns ist das der Tanker) 6000 
Liter gebunkert hat. Das Beste kam aber 
noch, ein Flugzeugbrandsimulator. Es 
war sehr beeindruckend. Danke an alle, 
die uns das ermöglicht haben. 

- �Zusammen mit unseren Bambinis be-
suchten wir den Kletterwald Pöhl und 
mit einem gemeinsamen Grillabend in 
der Feuerwehr klang dieser Tag aus.

- �Das Jahr 2012 endet für uns mit der 
Weihnachtsfeier. Wir freuen uns auf ein 
erlebnisreiches Jahr 2013.

Anzeige
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Den Anzeiger auszugweise im Internet lesen:

www.rodewisch.info

dass sie bald ein Kind bekäme......
An dieser Stelle möchten wir noch 
einmal allen Eltern danken, die sich 
so viel Mühe geben, so viel Zeit auf-
bringen, um das Weihnachtsmärchen 
in jedem Jahr zum Erfolg werden zu 
lassen - Danke! Danke ! Danke!
Damit die Aufführung nicht in Ver-
gessenheit gerät, bannt Herr Müller 
in jedem Jahr das Märchen auf eine 
DVD..... lieben Dank für die Bearbei-
tung, das Filmen und Brennen der 
DVDs!
Und nun: hinaus in den Schnee und 
eine Schneeballschlacht gemacht ....
und über nicht so viele Schnupfenna-
sen nachgedacht.....

Der Bummi-Reporter

Tja, jetzt ist es schon wieder da, 
das neue Jahr 2013. Viel zu schnell 
verging die Weihnachtszeit… aber 
gemeinsam mit unseren Eltern ge-
nossen wir die Zeit in vollen Zügen. 
Kurz vor Weihnachten luden wir un-
sere Familien zu einem gemütlichen 
Nachmittag ein. Im Festsaal führte 
jede Gruppe ein kleines Programm 
auf und unsere Eltern konnten se-
hen, was wir schon alles können. 
Anschließend eröffneten wir un-
seren kleinen Weihnachtsmarkt, wo 
sich alle am Küchenbuffet bedienen 
konnten. Auch Schokofrüchte und 
selbstgemachte Kürbissuppe wurden 
angeboten. Es war also für jeden Ge-
schmack etwas dabei. Und wem noch 
ein paar kleine Geschenke fehlten, 
der konnte sich an unseren Ständen 
mit, von Kindern gestalteten Sachen 
eindecken. Die kleinen finanziellen 
Spenden kommen unseren Kindern 
zu gute… Danke dafür  Danke aber 

auch an die Eltern, durch die unser 
Kuchenbuffet so riesig und abwechs-
lungsreich geworden ist. Natürlich 
war auch der Weihnachtsmann vor 
Ort. Am Vormittag schaute er bereits 
im Kindergarten vorbei und brachte 
den Gruppen verschiedene Lern-
spiele. Dann am Nachmittag gab es 
für jeden einzelnen noch etwas. Vie-
len Dank an den Weihnachtsmann 
Herr Schubert. Auch der Gartenver-
ein kam vorbei und beschenkte uns 
reichlich. Es gab einen ganzen Satz 
Gärtnerschürzen für unsere Kinder, 
ein Gartenbuch und eine Garten-
schere. Danke! Jetzt müssen wir nur 
noch auf den Frühling warten, dann 
können wir sie ausprobieren…
Also dann, auf ein ganz tolles, ge-
sundes, erfolgreiches neues Jahr… 
indem auch der Spaß garantiert nicht 
zu kurz kommen wird.

Die Kinder und Erzieher der Kita 
„Schwalbennest“/Haus „Nestwärme“

Auf ein Neues…

„Die heiligen drei Könige, so werden sie genannt. Sie folgen einem hellen 
Stern durch unbekanntes Land.“
Mit diesem Lied von Detlef Jöcker verkündeten wir als Kaspar, Melchior, Bal-
tasar und Sternenkinder die frohe Weihnachtsbotschaft.
Wir sind durch unsere Stadt gezogen und sammelten Spenden für ein Schul-
projekt der Gossner Mission in Nayulanda (Sambia).
Vielleicht sind sie uns begegnet und haben uns etwas in die Spendenbüchse 
gesteckt, dafür sagen wir von Herzen Dank und wünschen allen ein segens-
reiches neues Jahr.                                Die Sternensinger des Evang. Kindergartens

Liebe Rodewischer,
wir als Bummi-Kinder war-
ten sehnsüchtig auf Schnee und 
hoffen, dass dieser bald kommt und 
wir endlich unsere Winterolympi-
ade durchführen können, rodeln, 
rutschen, Schneebälle schießen und 
uns rote Nasen holen. Das Weih-
nachtsmärchen im letzten Jahr war 
wieder einmal wunderschön. Viele 
unserer Muttis sind schon seit Jahren 
dabei und schon echte Profis, wenn 
es um die Gestaltung des Spieles 
geht. Dornröschen stand im letzten 
Jahr auf dem Bummi Spielplan und 
wir erfuhren, dass der König nur 12 
goldene Teller besaß und deshalb die 
13. Fee nicht einladen wollte. Naja, 
das war wohl keine so gute Idee 
und alle mussten 100 Jahre schlafen. 
Doch zum Glück kam ein junger Kö-
nigssohn, der das Dornröschen und 
alle im Königreich wieder erweckte. 
Auf dem Bild seht ihr einen  Frosch, 
der der traurigen Königin verkündet, 

Liebe Muttis und Vatis in der Elternzeit,
schon lange zur Tradition geworden, findet mittwochs im Bummi ein Baby 
Krabbel Club statt. In der Zeit zwischen 9.00 und 11.00 Uhr können Sie sich 
in lockerer und ungezwungener Atmosphäre mit anderen Eltern treffen, sich 
austauschen und mit den Kindern spielen. Schauen Sie doch einfach mal 
vorbei oder informieren Sie sich unter: 03744/34578

Plan Februar 2013:
Achtung: In den Winterferien findet kein BKC statt!

20.02.2013: Knete - selbst gemacht und kinderleicht
27.02.2013: wir gestalten Deko für das Kinderzimmer

Wir freuen uns auf Ihr Kommen! Heike und Nicolle

Gottesdienste in Rode-
wisch und Rützengrün
3. Februar · Sexagesimae
9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl 
in Rodewisch, Kirchgemeindehaus, 
anschließend Kirchenkaffee		
10. Februar · Estomihi
9.30 Uhr Gottesdienst in Rodewisch, 
Kirchgemeindehaus
11.00 Uhr Gottesdienst in Rützengrün		
17. Februar · Invocavit
9.30 Uhr Gottesdienst mit Abendmahl in 
Rodewisch, mit Einführung 
der berufenen Kirchvorsteher, im Kirch-
gemeindehaus		
24. Februar · Reminiscere
9.30 Uhr Gottesdienst im Rodewisch, 
Kirchgemeindehaus 	
11.00 Uhr	G ottesdienst mit Abendmahl 
in Rützengrün		
Freitag,1. März
19.00 Gottesdienst zum Weltgebetstag, 
Ev.-method. Friedenskirche

Gottesdienste in Röthenbach
3. Februar · 2. Sonntag vor der Passi-
onszeit (Sexagesimä)
9.00 Uhr Gottesdienst

17. Februar · 1. Sonntag in der Passi-
onszeit (Invokavit)
9.00 Uhr Gottesdienst

3. März · 3. Sonntag in der Passions-
zeit (Okuli)
9.00 Uhr Abendmahlsgottesdienst

Friedenskirche Rodewisch, Am Berge 1

Sonntag     03.02.13   09.45 Uhr 
Gottesdienst und Kindergottesdienst

Dienstag    05.02.13   15.00 Uhr 
Gemeindegruppe 55+

Sonntag     10.02.13   09.45 Uhr 
Gottesdienst und Kindergottesdienst

Sonntag     17.02.13   09.45 Uhr 
Gottesdienst und Kindergottesdienst

Mittwoch    21.02.13   19.00 Uhr 
Bibelgespräch

Sonntag     24.02.13   09.45 Uhr 
Gottesdienst und Kindergottesdienst

Sonntag     03.03.13   09.45 Uhr 
Gottesdienst und Kindergottesdienst
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Kinder aus dem Rodewischer  evangelischen  Kindergarten besuchten am 8. Januar als 
Sternsinger das Rathaus. Unter Leitung von Frau Claudia Helmbold boten sie den städ-
tischen Bediensteten ein kleines Programm. Der Erlös der bei dieser Aktion eingesammel-
ten Spenden wird zum Schulbau in Sambia (Region Naluyanda) verwendet.

Die Weihnachtszeit ist nun vorbei,…
wir haben erlebt noch Allerlei.
Wir erwarteten aufgeregt und froh,
die Aufführung unserer Weihnachtsshow. 
Mit dem Bus fuhren wir zum Ratskellersaal,
das hat Tradition, schon zum 6. Mal.
Die Eltern und Verwandten waren gespannt,
auf unsere Reise ins Märchenland.
Wir hatten uns bei den Brüdern Grimm umgeschaut,
und daraus eine eigene Show gebaut.
Wir haben gesungen von Gretel und Hans,
der Froschkönig bat die Prinzessin zum Tanz.
Das Rotkäppchen traf das Krokodil,
der Wolf war gerade im Exil.
Die Stadtmusikanten machten gewaltig Radau,
und bei Holles kam´s zu ´nem Schneeflockenstau.
Als Highlight ging´s zu den sieben Zwergen,
hinter den 1, 2, 3, 4  7 Bergen.
Die großen Zwerge hatten geübt,
wie man sich auf der Bühne verbiegt.
Die Zuschauer lachten laut und viel,
es war ein gar lustiges Schauspiel.
Der krönende Abschluss, wie kann´s anders sein,
der Weihnachtsmann schaute zu uns herein.
Mit „Jingle Bells“ konnten wir ihn erweichen,
jedem ein kleines Geschenk zu überreichen.
Wir verabschiedeten fröhlich den Weihnachtsmann,
dass er sich bis Heilig Abend erholen kann.
Auch wir Kinder hatten noch viel zu tun,
keine Zeit um auszuruhen.
Bastelten Geschenke und übten Gedichte,
waren eifrig, wie Weihnachtsmann´s Wichte.
In den letzten Tagen waren alle gespannt,
Frau Schöniger besuchte uns im Zwergenland.
Sie stimmte uns weihnachtlich ein,
bei einer Geschichte im Kerzenschein.
Ein tolles Buch und Knabbereien,
bekamen wir noch obendrein.
Als Dank sangen wir noch schöne Lieder,
wir hoffen, sie besucht uns bald mal wieder!

Tipp: 
Am 06.02.2013 findet 
wieder ein Spielnach-
mittag für alle interes-
sierten Eltern und ihre 
Kinder statt.

Veranstaltungsangebote des Kinder- u. Jugendhilfs-
werkes „Regenbogen“ e.V. im Monat Februar 2013
Kinder- & Jugendfreizeithaus, Rodewisch, Uferstraße 90
Öffnungszeiten: Dienstag-Samstag 15.00-20.00 Uhr

Offener Treff   
Tischtennis, Billard, Karaoke, PS 2, Brett- oder Gesellschaftsspiele, Compu-
ternutzung (Internet), kreatives Gestalten, künstlerisches Werken, separate 
Räume für  Hausaufgabenanfertigung oder Nutzung des Außengeländes für 
sportliche Betätigung (Volleyballplatz)                                
Veranstaltungen (15.00 Uhr bis 18.00 Uhr)
06.02.2013  Rummicub
13.02.2013  Faschings(nach)feier
20.02.2013  Malwettbewerb
27.02.2013  Singstar

Tanzkurse für Frauen        
donnerstags 18.30 Uhr bis  20.00 Uhr

Jugendclub im Bürgerhaus Röthenbach, Plohner Straße 24
Öffnungszeiten: Donnerstag und Freitag 15.00-20.00 Uhr

Offener Treff
Billard, PS II, Singstar, Brett- oder Gesellschaftsspiele

Veranstaltungen (immer 17.00 Uhr)
07.02.2013  Projektarbeit
14.02.2013  Clubfasching
21.02.2013  Brettspiele (Wettbewerb)
28.02.2013  Kochstudio

Rückfragen bitte unter der Telefonnummer: 03744/ 48426
Besuchen Sie unsere Web-Seite unter der Adresse: 
www.jugendhaus-rodewisc

	 	 	 	 	 	 	
	

(Programmänderung vorbehalten)
(Erworbene Eintrittskarten können NICHT zurückgenommen werden!)

Kartenvorbestellung 
und Vorverkauf bei

Rodewisch, Auerbacher Straße 12
Telefon (03744) 48320, Fax 31448

Veranstaltung im Brauerei Gutshof in Wernesgrün
23.02.13 	 KABARETT IM SAUSTALL - „Ein Mann packt aus“
	E in Kabarettabend mit Uli Masuth

Veranstaltungen im Ratskellersaal Rodewisch
17.03.13 	 „Sounds of Hollywood“
	 Vogtlandphilharmonie Greiz/Reichenbach
21.04.13 	 „Abschlusskonzert“
	 Vogtlandphilharmonie Greiz/Reichenbach
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Ärztliche Bereitschaftsdienste für 
Rodewisch und Steinberg

(bitte informieren Sie sich auch in der Tagespresse)

Allgemeinmedizin
Kinderärztlicher Notfalldienst

Außerhalb der Sprechzeiten des Hausarztes ist der 
Bereitschaftsdienst unter der neuen bundeseinheitlichen Rufnummer

116 117 erreichbar.

Für akute Notfälle gilt weiterhin die

112
Beim Kinderärztlichen Notfalldienst sind ab 22.00 Uhr die Rettungsstelle im 
Klinikum Obergöltzsch in Rodewisch (03744) 3612053 sowie das Kranken-

haus in Greiz (03661) 463820 zuständig.

Die errechnete mittlere Temperatur betrug 
im letzten Jahr 8,3 Grad Celsius, somit war es 
0,7 Grad zu warm. An Niederschlag wurden 
insgesamt 872,2 Liter pro Quadratmeter ge-
messen, dies entspricht 108 % vom langjäh-
rigen Mittel. Die Sonne schien 1672 Stunden, 
es waren 114 %, ein plus von 202 Stunden.

Januar: 
War erheblich zu warm, erheblich zu nass und 
das Sonnenscheinsoll wurde nicht erreicht.

Februar:
Es war sehr kalt, kältester Monat im ganzen 
Jahr. Es gab ein plus an Niederschlag und 
die Sonne überfüllte ihr Soll. Am 23. des Mo-
nats wurde mit 9 cm Schneehöhe die letzte 
Schneedecke des Winters gemessen. Am 6. 
Februar  23,6 °C (kältester Tag 2012).

März:
Der Monat war sehr warm, sonnenschein-
reich und der niederschlagsärmste Monat 
im ganzen Jahr.

April:
Bei der Temperatur war der Monat wieder 
zu warm, Sonnenstunden waren fast nor-
mal. Der Monat war sehr trocken. Der erste 
Sommertag wurde mit 25,7 Grad am 27. 
April registriert, (Sommertag 25,0 Grad und 
darüber). Am 28. wurde der erste heiße Tag 
mit 30,1 Grad gemessen, (heiße Tage 30,0 
Grad und mehr). Die letzten Schneeflocken 
fielen am 7. April. Erstes Gewitter gab es am 
12. des Monats.

Mai:
Der Wonnemonat Mai war erheblich zu 
warm. Es gab erheblich zu viel Sonnenstun-
den. Das Niederschlagssoll wurde leicht 
überschritten. Mit minus 0,5 Grad trat am 
14. Mai der letzte Tag mit Frost in zwei Meter 
Höhe auf. Letzter Tag mit Bodenfrost, der 17. 
Mai  0,4 Grad.

Juni:
Der Monat war wieder zu warm, nieder-
schlagsreich und sonnenscheinnormal.

Juli:
Temperaturmäßig etwas zu warm, etwas zu 
viel an Sonnenstunden und niederschlags-
reich.

August:
Der Monat war wiederum erheblich zu 
warm, die Sonne macht Überstunden. An 
Niederschlag war der Monat erheblich zu 
trocken. Am 20. August wurde mit 36,0 Grad 
die höchste Temperatur 2012 gemessen.

September:
Mittlere Temperatur zu warm, übernormale 
Sonnenstunden, das Niederschlagssoll wur-
de nicht erreicht.

Oktober:
Der Monat war zu kalt, fast normale Sonnen-
stunden und etwas zu nass. Am 19. wurde 
der letzte Sommertag im vergangenen Jahr 
registriert, (25,0 Grad). 10. Oktober  erster 
Tag mit Frost am Erdboden, - 0,6 Grad. Erster 
Frost in zwei Meter Höhe der 27. des Monats 
mit  1,8 Grad. Der erste Tag mit Schneefall 
war der 26. Oktober. Die erste Schneedecke 
im nahenden Winter 10 cm Höhe, am 27. 
Oktober.

November:
Wiederum zu warm, sonnenscheinnormal 
und erheblich zu viel Niederschlag.

Dezember:
Zu warm, Sonnenstunden fast normal und 
erheblich zu nass. Am 1. Weihnachtstag wur-
de mit 14,0 Grad die höchste Temperatur im 
Dezember gemessen. So hohe Temperatur 
trat zu Weihnachten noch nicht auf. Höchste 
Schneedecke im Jahr 42 cm, am 12. Dezember.

Wetterrückblick an der Klimastation Rodewisch 2012

Monate im einzelnen in einer Übersicht
Monat: 	 Monatsmittel-Temper.	 Sonnenstunden	 Niederschlag, Liter pro
            	 (Abweichung Grad C)		  Quadratmeter (in %)
Januar:	 0,6 Grad (1,8 Grad)	 47 Stunden (- 12)	 112,7 Liter  (217 %)
Februar: 	 -5,1 Grad (-4,7 Grad)	 94 Stunden (+ 16)	 51,6 Liter (105 %)
März:     	 5,6 Grad  (2,8 Grad)	 155 Stunden (+ 56)	 21,6 Liter ( 39 %)
April:     	 7,7 Grad  (1,1 Grad)	 139 Stunden (+  3)	 38,0 Liter ( 61 %)
Mai:     	 14,2 Grad (2,3 Grad)	 245 Stunden (+ 54)	 76,6 Liter (109 %)
Juni:     	 15,7 Grad (0,9 Grad)	 166 Stunden (- 3)	 118,3 Liter  (130 %)
Juli:      	 17,3 Grad (0,6 Grad)	 200 Stunden (+12)	 112,9 Liter (124 %)
August: 	 18,3 Grad (2,1 Grad)	 238 Stunden (+ 43)	 38,6 Liter ( 43 %)
September: 	13,1 Grad (0,6 Grad)	 166 Stunden (+ 29)	 58,5 Liter  (91 %)
Oktober:  	 7,8 Grad (-0,5 Grad)	 120 Stunden (+ 7)	 57,5 Liter (104 %)
November: 	4,3 Grad (1,1 Grad)	 60 Stunden (+  1)	 83,2 Liter (139 %)
Dezember: 	 0,5 Grad (0,5 Grad)	 42 Stunden (-  4)	 102,7 Liter (158 %).

Tage mit Niederschlag:	 Liter pro Quadratmeter
Mindestens 0,1 Liter und mehr	 178 Tage  (- 10,3 Tage) 
Davon mit Schnee                              	 53 Tage  (-  9,0 Tage)
Mindestens 1,0 Liter und mehr       	 131 Tage  (+  3,4 Tage)
Mindestens 10,0 Liter und mehr        	 29 Tage  (+  7,7 Tage)
Unmessbar gering                                	 52 Tage
Völlig ohne Niederschlag                 	 136 Tage
Höchste Tagessumme an Niederschlag, 25,8 Liter (29. November und 23. Dezember)
Sommertage 25,0 und darüber  	 43  (+ 16,9 Tage)
Heiße Tage 30,0 Grad und mehr 	 10 (+ 6,4 Tage)
Frosttage unter 0 Grad Celsius 	 87 (- 16,6 Tage) 
Tage mit Bodenfrost 	 122 (- 5,7 Tage)
Eistage ganztägig unter 0 Grad 	 30 (+ 0,4 Tage)
Kalte Tage unter minus 10,0 Grad 	 15 (- 0,1 Tage)
Schneedeckentage mindestens ein cm Höhe 	72  (- 2,2 Tage)
Gewittertage waren es 31 (+ 2,2). Am 27. September gab es das letzte Gewitter 2012.
Nebeltage Sicht unter 1000 Meter 	 46 (60,8 Tage zu wenig)

Klimastation Rodewisch, Wetterfrosch Harald Hutschreuther 

In Rodewisch hat der Sport seit Jahr-
zehnten einen hohen Stellenwert. Rund 
11% der Bevölkerung betreibt aktiv Sport, 
viele Ehrenamtliche engagieren sich in 
den Sportvereinen.
Das Jahr 2012 verlief für viele vor allem 
junge Aktive sehr erfolgreich. So konn-
ten die Nachwuchsheber der TSG Ro-
dewisch  beachtliche Erfolge erzielen: 
Mara Leucht wurde  Deutsche Meisterin 
in der B-Jugend, Internationale Deutsche 
Jugendmeisterin und Sachsenmeisterin. 
Florian Hartenberger erkämpfte den 1. 
Platz bei den Deutschen Schülermeister-
schaften in Frankfurt/O. Sachsenmeister 
wurden außerdem Jasmin Schubert und 
Michelle Taubert. André Peterhänsel er-
rang in der heimischen Göltzschtalhalle 
einen hervorragenden 2. Platz bei den 
Masters. Nick Klessing, ein Rodewischer 
Turner, der für den TV 1840 Falkenstein 
startet, erkämpfte sich bei den Deutschen 
Jugendmeisterschaften in Chemnitz 4 
Medaillen. Im Bodenturnen und an den 
Ringen wurde er Deutscher Meister, im 
Mehrkampf holte er die Silbermedaille. 
Ein 3. Platz beim Sprung komplettiert den 
Medaillensatz. 
Bei den Skispringern der WSG wird seit 
Jahren eine hervorragende Nachwuchs-
arbeit betrieben, die kleinen „Adler“ 
zählen zu den Besten in Sachsen. Zwei 
Namen finden sich vor allem in den 
Wertungslisten der letzten Jahre immer 
wieder auf den vorderen Plätzen: Tom 

Gerisch (Sachsenmeister 2012 in der 
Schülerklasse 11) und Rico Flügel (2. Platz 
beim Sachsenpokal 2011 und Gewinner 
des vorjährigen Ranglistenwettbewerbes 
in Geyer)
Nach dem Rückzug der Männermann-
schaft aus der 1. Judo-Bundesliga hat  der 
JV Ippon nun die Nachwuchsarbeit weiter 
forciert. Lohn der intensiven Arbeit sind 
hervorragende Ergebnisse der Rodewi-
scher Judokas bei zahlreichen Turnieren 
in ganz Deutschland.
Die Nachwuchskicker des 1. FC Rode-
wisch  erzielten überwiegend vordere 
Tabellenplätze in der Spielsaison 2011/12. 
Die Kegler der TSG Rodewisch haben 
mit Amelie Steffens, Richard Vetter-
mann, Elouise Kremling und Christopher 
Werner erfolgreiche junge Sportler in 
ihren Reihen, die für die Zukunft hoffen 
lassen.
Die Rodewischer Schachmiezen sind in 
ihre 21. Saison in der 1. Bundesliga ge-
startet, Ziel ist der Klassenerhalt.
Auch Motorsport gibt es in Rodewisch. 
DDR-Altmeister Stefan Tennstädt ist mit 
seiner 250-er Honda auf den Rennstre-
cken Europas erfolgreich unterwegs. 
Er gewann die Rennen in Brands Hatch 
(England), Aragon (Spanien), Oschersle-
ben und Walldürn und erzielte weitere 9 
Podestplätze . In der Jahresgesamtwer-
tung bedeutete das in der 250 ccm-Klasse 
Platz 3 in der ICGP, Platz 2 in der Klassik 
Trophy 2012 und Platz 3 in der HLMCC.

Rückblick auf das Sportjahr 2012

Stefan Tennstädt bei seinem Rennen in Oschersleben
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Im Mittelalter waren die Gebirgsorte 
meist nur über so genannte „Zubrin-
ger“ an die Fernwege angeschlossen.
Das Dorf Urbach, später Nyder-Ur-
bach (Niederauerbach) bildete dabei 
eine Ausnahme. Der bereits vor über 
800 Jahren dort erwähnte Eisenham-
mer erforderte die Notwendigkeit 
eines schnellen Erreichens dieser 
Produktionsstätte. Erze mussten 
als Rohstoffe angeliefert und Fer-
tig- oder Halbfertigprodukte (meist 
Bleche) abtransportiert werden. 
Noch dringender wurde dieses Erfor-
dernis als der Hammer in ein Mes-
singwerk umgewandelt. Vor allem 
die benötigten Grundstoffe Kupfer, 
Zink und Tombak mussten aus der 
Ferne herangebracht werden. Da-
raus wurden je nach Kupferanteilen 
drei Messingsorten gefertigt. „Weiß-
guss“ stellte man mit ca. 50 %- Kup-

feranteilen, „Gelbguss“ mit ca. 60 % 
Kupferanteilen und „Rotguss“ unter 
Zusatz von  Tombak und 80% Kupfe-
ranteilen her. Allein aus diesen Grün-
den musste ständig eine gute Anliefe-
rungsmöglichkeit gewährleistet sein. 
Das Messingwerk war das einzige 
im großen Kursachsen. Aus diesem 
Grund besaß es eine herausragende 
Bedeutung. Vor allem deshalb führte 
die mittelalterliche Heerstraße von 
Plauen über Treuen durch den 
„Brotenfelder Forst“ bis an das Mes-
singwerk heran. Am dortigen Werk 
endete sie. Die alte Straße wurde 
ausgebaut, und ist bis heute erhalten 
geblieben. Es handelt sich um die 
„Treuener Straße“, die an der Rand-
siedlung vorüberführt.
Auch schon zu Zeiten des Eisenham-
mers benötigte das Werk bereits 
große Mengen Holzkohle um die 

„Zerrenfeuer“ (Schmelzfeuer) zu 
unterhalten. Viele Wagenladungen 
Holzkohle gelangten über eine zwei-
te Fernstraße, die mittelalterliche 
„Commerzialstraße Schneeberg/
Zwickau“ an das Werk. Die Holz-
kohle wurde von Köhlern in den 
erzgebirgischen Wäldern produziert. 
Dort wurde in zahlreichen Meilern 
Fichtenholz zu Holzkohle gebrannt. 
Fuhrleute übernahmen sie und trans-
portierten sie an die Stellen ihres 
Bedarfs. Die Zwickauer Steinkohle 
schlummerte damals noch unent-
deckt in der Erde. 
Da die beiden Handelsstraßen aus-
einander lagen, benötigte man zwi-
schen beiden einen Verbindungs-
weg. Das war die so genannte „Oh-
spann“. Dabei handelt es sich um die 
heutige Abhorner Straße. Der steile 
Anstieg wurde im 18. Jahrhundert 
auch „Schießberg“ genannt, weil 
seitlich von ihm die Schützenvereine 
ihr Übungsgebiet besaßen. Die alte 
Bezeichnung „Ohspann“ lag im Zu-
spann von Zugtieren begründet, die 
auf der Höhe wieder „ohgespannt“ 
wurden.
Die über Rothenkirchen kommende 
„Commerzialstraße“ (Handels- oder 
auch Kohlenstraße) führte an Rebes-
brunn vorbei. Oberhalb des Eulen-
teiches und an den Winkelhäusern 
führte sie über Abhorn, Plohn und Ir-
fersgrün nach Planitz. Zwischen den 

Kleine Ortsgeschichte in alten Ansichten
Aus dem Walther’schen Archiv, diesmal:
Der Anschluss an das mittelalterliche Wegenetz

beiden Handelsstraßen zweigte ein 
Anschlussstück oberhalb von Abhorn 
bis zum Messingwerk hinunter ab. 
Dabei handelt es sich um das nach 
unten führende Wegstück der Abhor-
ner Straße.
Ein ebensolcher „Zubringer“ zweigte 
oberhalb von Rebesbrunn ab. Er 
führte am „Sauberghaus“ (Lenken 
Gut/MTS) vorbei, bog in die Bach-
straße ein und führte in das Dorf 
Redewisch (Oberdorf) hinunter. Die 
Bachstraße bildete dessen Dorfzen-
trum.
Die heutige Lengenfelder Straße 
entstand erst zu Mitte des 19. Jahr-
hunderts. Zu Ehren ihres Befürwor-
ters, dem damaligen Auerbacher 
Amtshauptmann v. Polenz, trug sie 
ursprünglich dessen Namen.
Wer einst in den Nachbarort Lengen-
feld gelangen wollte, konnte das nur 
über die heutige „Alte Lengenfelder 
Straße tun. Zu den an der Göltzsch 
liegen Walz-Mühlen des Messing-
werks und einer darunter noch be-
findlichen Glashütte in der „Grün“ 
(heute Lengenfelder Ortsteil), führte 
ein Fahrweg hinunter. Dann reichte 
nur noch ein Trampelpfad aus um 
bis zum „Rittergut Grün“ und den 
paar dazu gehörenden Häuschen zu 
gelangen.
© Siegfried Walther, Januar 2013
Alle weiteren Veröffentlichungsrechte 
verbleiben der Familie Walther!
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